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Veränderung der Benutzbarkeit
der öffentlichen Verkehrsfläche Bei den

St. Pauli Landungsbrücken
Nach § 7 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die Widmung der öffentlichen Verkehrsfläche
Bei den St. Pauli Landungsbrücken (Flurstücke 1356 teil-
weise und 1467 teilweise) der Gemarkung St. Pauli-Süd für
den allgemeinen Fahrzeugverkehr aufgehoben und nur
noch für den Fußgängerverkehr aufrechterhalten.

Der Gehweg ist Bestandteil der Hochwasserschutzan-
lage. Die deichrechtlichen Bestimmungen bleiben unbe-
rührt. Die Widmung erfolgt unter dem Vorbehalt, dass die
Benutzung des Weges jederzeit aus Gründen des Hochwas-
serschutzes eingeschränkt oder untersagt werden kann. Die
Widmung beschränkt sich auf den Wegeoberkörper (Wege-
unterbau und Wegedecke).

Hamburg, den 6. Oktober 2014

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 1937

Öffentliche Plandiskussion über den
Bebauungsplan-Entwurf Barmbek-Süd 37

(Wohnen in der Beethovenstraße)
Der Stadtentwicklungsausschuss der Bezirksversamm-

lung Hamburg-Nord führt zu dem Bebauungsplan-Entwurf
Barmbek-Süd 37 (Wohnen in der Beethovenstraße) mit den
Bürgerinnen und Bürgern eine öffentliche Plandiskussion
mit öffentlicher Unterrichtung und Erörterung durch.

Mit dem Bebauungsplan-Entwurf Barmbek-Süd 37 sol-
len die planungsrechtlichen Voraussetzungen für den Bau
von etwa 145 Wohnungen, davon mindestens 50 % öffent-
lich geförderter Wohnungsbau, auf Straßenverkehrsflächen
(derzeit überwiegend als Parkplatzfläche genutzt) und auf
einer Teilfläche der Sportanlage des S.V. Uhlenhorst-
Adler v. 1911/25 e.V. (auf dem sich derzeit ein Vereinsheim
und Umkleideräume befinden) geschaffen werden. Es sol-
len teilweise auch seniorengerechte Wohnungen entstehen.

Das Vorhabengebiet liegt in der Gemarkung Barmbek-
Süd im Bezirk Hamburg-Nord, Ortsteile 418, 419. Das Plan-
gebiet umfasst neben Teilflächen der Beethovenstraße (Flur-
stücke 301, 5009), der Humboldtstraße (Flurstück 1577), der
Schumannstraße (Flurstück 1575), der Bachstraße (Flur-
stück 149) und des Winterhuder Wegs (Flurstück 1579)
noch die Flurstücke 1471 (Ecke Schumannstraße/Beetho-
venstraße), 902 (Ecke Bachstraße/Beethovenstraße) sowie
eine Teilfläche des Flurstücks 3284 (an der Beethovenstraße
gelegen).

Der Bebauungsplan wird gemäß §§ 12 und 13 a des Bau-
gesetzbuchs (BauGB) als vorhabenbezogener Bebauungs-
plan der Innenentwicklung aufgestellt. Hiernach wird ent-
sprechend § 13 a Absatz 2 in Verbindung mit § 13 Absatz 3
Satz 1 BauGB von einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB abgesehen.

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, dem 6. No-
vember 2014, um 19.00 Uhr in der Aula der Stadtteilschule
Humboldtstraße 89, 22083 Hamburg, statt.

Anschauungsmaterial kann ab dem 27. Oktober 2014
montags bis donnerstags in der Zeit zwischen 9.00 Uhr und
16.00 Uhr und freitags zwischen 9.00 Uhr und 14.00 Uhr im
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung im Dezernat für
Wirtschaft, Bauen und Umwelt des Bezirksamtes Hamburg-
Nord im VI. Stock des Technischen Rathauses in der Küm-
mellstraße 6, 20249 Hamburg, eingesehen werden.

Auskünfte zum Bebauungsplan-Entwurf erteilt das Fach-
amt Stadt- und Landschaftsplanung nach vorheriger telefo-
nischer Terminabsprache (Telefon: 040 / 4 28 04 - 60 21 oder 
- 60 20).

Hamburg, den 13. Oktober 2014

Das Bezirksamt Hamburg-Nord
Amtl. Anz. S. 1937

Entwidmung von öffentlichen Wegeflächen
Es ist beabsichtigt, die im Lageplan rot gekennzeichne-

ten Flächen der im Bezirk Bergedorf, Gemarkung Aller-
möhe, belegenen Straße Felix-Jud-Ring (Flurstücke 6405,
6990), die für den öffentlichen Verkehr entbehrlich gewor-
den sind, zu entwidmen.
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Öffentliche Ausschreibung

Vergabenummer: 14 A 0347

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00,
Telefax: + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00
E-Mail: PoststelleBundesbauabteilung@bba.hamburg.de

b) Vergabeverfahren: 

Öffentliche Ausschreibung, VOB/A

Vergabe: 14 A 0347

KG410 – Sanitärtechnische Arbeiten

Maßnahme: 4121 G 1302 – Umb. Hs 1 Südflügel Mitte, 
Kreuzbau, Interim 

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: –

d) Art des Auftrages:

Ausführen von Bauleistungen 

e) Ort der Ausführung: 

Bundeswehrkrankenhaus, 
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg

f) Art und Umfang der Leistung:

Demontagearbeiten von Objekten und Installationen,
einschließlich KMF-haltiger Dämmung. Neuinstallation
von ca. 90 m Schmutzwasserleitung sowie ca. 1000 m
Trinkwasserleitung, einschließlich Objekte und Chemi-
sche Desinfektion des Bestandstrinkwassernetzes vor
Einbindung der Neuinstallationen.

g) Erbringen von Planungsleistungen: Nein

h) Aufteilung in Lose: Nein

i) Ausführungsfrist: 

Beginn der Ausführung: 5. Januar 2015
Fertigstellung der Leistungen: 4. Juli 2015 

(VOB-Abnahmereife)
Weitere Fristen: 25. Juli 2015 

(Nutzer-Übergabereife)

j) Nebenangebote: sind zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen:

bei Vergabestelle, siehe Buchstabe a).

Bewerbungsschluss: 28. Oktober 2014

Versand der Verdingungsunterlagen: 3. November 2014

l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in
Papierform:

Höhe der Kosten: 12,– Euro

Zahlungsweise: Banküberweisung 

Bargeld, Schecks und Briefmarken werden nicht ange-
nommen.

Empfänger: siehe Buchstabe a)

Kontonummer: 1 027 210 333, BLZ: 200 505 50, 
Geldinstitut: Hamburger Sparkasse

IBAN: DE 22 200 505 50 1027 210333

BIC-Code: HASPDEHHXXX

Verwendungszweck: Vergabe 14 A 0347

Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so
ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine
Unterlagen.

Hinweis:

Die Vergabeunterlagen können nur versandt werden,
wenn

– auf der Überweisung der Verwendungszweck ange-
geben wurde,

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen

Begründung: Beide Flurstücke befinden sich in Privat-
eigentum und werden als Parkplatz bzw. Carportfläche von
den jeweiligen Eigentümern genutzt.

Der Plan über den Umfang der zu entwidmenden Wege-
flächen liegt für die Dauer eines Monats während der
Dienststunden im Fachamt Management des öffentlichen
Raumes des Bezirksamtes Bergedorf, Kampweg 4, Zim-
mer 107, 21035 Hamburg, zur Einsicht für jedermann
öffentlich aus.

Während dieser Zeit können alle, deren Interessen
durch die beabsichtigte Entwidmung berührt werden, Ein-
wendungen schriftlich oder zu Protokoll bei der Tiefbauab-
teilung des Bezirksamtes Bergedorf vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 15. Oktober 2014

Das Bezirksamt Bergedorf
Amtl. Anz. S. 1937

Sitzung der Vertreterversammlung
der Hanseatischen

Feuerwehr-Unfallkasse Nord
Die nächste Sitzung der Vertreterversammlung der

Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord findet Don-
nerstag, den 20. November 2014, 14.00 Uhr, in Schwerin
statt. Sitzungsort ist das Haus der Kommunalen Selbstver-
waltung, Bertha-von-Suttner-Straße 5, 19061 Schwerin,
Raum „Usedom“. Die Beratungspunkte der Tagesordnung
sind auf der Homepage unter www.hfuk-nord.de nachzu-
lesen.

Die Sitzung der Vertreterversammlung ist gemäß § 63
Absatz 3 SGB IV öffentlich.

Hamburg, den 15. Oktober 2014

Hanseatische Feuerwehr-Unfallkasse Nord
– Der Vorsitzende der Vertreterversammlung –

gez. Berner Amtl. Anz. S. 1938
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– gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunter-
lagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe der voll-
ständigen Firmenadresse) bei der Vergabestelle (siehe
Buchstabe a) angefordert wurden,

– das Entgelt auf dem Konto des Empfängers eingegan-
gen ist. 

Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind: Vergabe-
stelle, siehe Buchstabe a).

q) Angebotseröffnung: 
19. November 2014, 10.00 Uhr, 
Ort: siehe Buchstabe a)
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der Bietergemeinschaften: 
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter.

u) Nachweise zur Eignung:
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Vor-
aussetzung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen-
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (auch die der Nachunternehmen) durch
Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu
bestätigen. 
Das Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) ist
erhältlich.
Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3
VOB/A zu machen: keine

v) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 19. Dezember 2014

w) Nachprüfung behaupteter Verstöße:
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 450

x) Sonstige Angaben:
Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt
erteilt: Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
Technische Fragen: 
Herr Marsch, Telefon: 040 / 4 28 42 - 3 41

Hamburg, den 13. Oktober 2014

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Bundesbauabteilung –

Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: 14 A 0348

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00,
Telefax: + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00
E-Mail: PoststelleBundesbauabteilung@bba.hamburg.de

b) Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabe: 14 A 0348
KG420 – Heizungstechnische Arbeiten
Maßnahme: 4121 G 1302 – Umb. Hs 1 Südflügel Mitte, 
Kreuzbau, Interim 

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: –

d) Art des Auftrages:
Ausführen von Bauleistungen 

e) Ort der Ausführung: 
Bundeswehrkrankenhaus, 
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg

f) Art und Umfang der Leistung:
Heizungstechnische Anlagen 
– Demontage von ca. 450 m Stahl-Rohrleitung bis DN

100, inkl. Form und Verbindungsstücke, Dämmung
(KMF), Containergestellung und Baustelleneinrich-
tung nach TRGS, Demontage von ca. 200 m²
Deckenstrahlplatten. 

– Neuinstallation von ca. 510 m Rohrleitungen DN 20
bis DN 100 (schw. Stahlrohr), ca. 230 m Rohrleitun-
gen DN 12 bis DN 20 (Präzisionsstahlrohr) inkl.
Form und Verbindungsstücke.

– 2 Stück. wärmetechnische Hausstationen mit insge-
samt 7 Heizkreisen. 

– 2 Stück Trinkwassererwärmungsanlagen im Durch-
laufprinzip mit 500 l Pufferspeicher. 

– 13 Stück Stahlröhrenheizkörper mit Zubehör. 
– Anschluss der Neuinstallation Heizungsversor-

gungsleitungen unter erschwerten Bedingungen im
Installationsgang (Trennarbeiten und Umschlüsse)
inkl. hydraulischem Abgleich.

g) Erbringen von Planungsleistungen: Nein

h) Aufteilung in Lose: Nein

i) Ausführungsfrist: 
Beginn der Ausführung: 5. Januar 2015
Fertigstellung der Leistungen: 4. Juli 2015 

(VOB-Abnahmereife)
Weitere Fristen: 25. Juli 2015 

(Nutzer-Übergabereife)

j) Nebenangebote: sind zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen:
bei Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
Bewerbungsschluss: 28. Oktober 2014
Versand der Verdingungsunterlagen: 3. November 2014

l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in
Papierform:
Höhe der Kosten: 11,– Euro797
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Zahlungsweise: Banküberweisung 

Bargeld, Schecks und Briefmarken werden nicht ange-
nommen.

Empfänger: siehe Buchstabe a)

Kontonummer: 1 027 210 333, BLZ: 200 505 50, 
Geldinstitut: Hamburger Sparkasse

IBAN: DE 22 200 505 50 1027 210333

BIC-Code: HASPDEHHXXX

Verwendungszweck: Vergabe 14 A 0348

Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so
ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine
Unterlagen.

Hinweis:

Die Vergabeunterlagen können nur versandt werden,
wenn

– auf der Überweisung der Verwendungszweck ange-
geben wurde,

– gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunter-
lagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe der voll-
ständigen Firmenadresse) bei der Vergabestelle (siehe
Buchstabe a) angefordert wurden,

– das Entgelt auf dem Konto des Empfängers eingegan-
gen ist. 

Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind: Vergabe-
stelle, siehe Buchstabe a).

q) Angebotseröffnung: 

19. November 2014, 11.00 Uhr, 
Ort: siehe Buchstabe a)

Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der Bietergemeinschaften: 

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter.

u) Nachweise zur Eignung:

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Vor-
aussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen-
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (auch die der Nachunternehmen) durch
Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu
bestätigen. 

Das Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) ist
erhältlich.

Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3
VOB/A zu machen: keine

v) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 19. Dezember 2014

w) Nachprüfung behaupteter Verstöße:

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 450

x) Sonstige Angaben:

Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt
erteilt: Vergabestelle, siehe Buchstabe a).

Technische Fragen: 
Herr Marsch, Telefon: 040 / 4 28 42 - 3 41

Hamburg, den 13. Oktober 2014

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Bundesbauabteilung – 798

Öffentliche Ausschreibung

Vergabenummer: 14 A 0349

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00,
Telefax: + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00
E-Mail: PoststelleBundesbauabteilung@bba.hamburg.de

b) Vergabeverfahren: 

Öffentliche Ausschreibung, VOB/A

Vergabe: 14 A 0349

KG430 – Lüftungs- u. Kältetechnische Arbeiten

Maßnahme: 4121 G 1302 – Umb. Hs 1 Südflügel Mitte, 
Kreuzbau, Interim 

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: –

d) Art des Auftrages:

Ausführen von Bauleistungen 

e) Ort der Ausführung: 

Bundeswehrkrankenhaus, 
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg

f) Art und Umfang der Leistung:

Kälteanlagen 

Lieferung und Montage von 4 Splitanlagen bestehend
aus 4 Außeneinheiten und jeweils 2 bis 4 Innenheiten,
einschließlich Kältemittelleitung, sowie Lieferung von
zwei Abluftventilatoren einschließlich Kanalnetz aus
PPS.

g) Erbringen von Planungsleistungen: Nein

h) Aufteilung in Lose: Nein

i) Ausführungsfrist: 

Beginn der Ausführung: 5. Januar 2015
Fertigstellung der Leistungen: 4. Juli 2015 

(VOB-Abnahmereife)
Weitere Fristen: 25. Juli 2015 

(Nutzer-Übergabereife)

j) Nebenangebote: sind zugelassen
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k) Anforderung der Vergabeunterlagen:
bei Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
Bewerbungsschluss: 28. Oktober 2014
Versand der Verdingungsunterlagen: 3. November 2014

l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in
Papierform:
Höhe der Kosten: 10,– Euro
Zahlungsweise: Banküberweisung 
Bargeld, Schecks und Briefmarken werden nicht ange-
nommen.
Empfänger: siehe Buchstabe a)
Kontonummer: 1 027 210 333, BLZ: 200 505 50, 
Geldinstitut: Hamburger Sparkasse
IBAN: DE 22 200 505 50 1027 210333
BIC-Code: HASPDEHHXXX
Verwendungszweck: Vergabe 14 A 0349
Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so
ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine
Unterlagen.
Hinweis:
Die Vergabeunterlagen können nur versandt werden,
wenn
– auf der Überweisung der Verwendungszweck ange-

geben wurde,
– gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunter-

lagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe der voll-
ständigen Firmenadresse) bei der Vergabestelle (siehe
Buchstabe a) angefordert wurden,

– das Entgelt auf dem Konto des Empfängers eingegan-
gen ist. 

Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind: Vergabe-
stelle, siehe Buchstabe a).

q) Angebotseröffnung: 
20. November 2014, 10.00 Uhr, 
Ort: siehe Buchstabe a)
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der Bietergemeinschaften: 
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter.

u) Nachweise zur Eignung:
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Vor-
aussetzung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen-
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (auch die der Nachunternehmen) durch
Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu
bestätigen. 

Das Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) ist
erhältlich.

Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3
VOB/A zu machen: keine

v) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 22. Dezember 2014

w) Nachprüfung behaupteter Verstöße:

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 450

x) Sonstige Angaben:

Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt
erteilt: Vergabestelle, siehe Buchstabe a).

Technische Fragen: 
Herr Marsch, Telefon: 040 / 4 28 42 - 3 41

Hamburg, den 13. Oktober 2014

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Bundesbauabteilung – 799

Öffentliche Ausschreibung

Vergabenummer: 14 A 0350

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00,
Telefax: + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00
E-Mail: PoststelleBundesbauabteilung@bba.hamburg.de

b) Vergabeverfahren: 

Öffentliche Ausschreibung, VOB/A

Vergabe: 14 A 0350

KG473 – Med.-Gasversorgungsanlagen

Maßnahme: 4121 G 1302 – Umb. Hs 1 Südflügel Mitte, 
Kreuzbau, Interim 

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: –

d) Art des Auftrages:

Ausführen von Bauleistungen 

e) Ort der Ausführung: 

Bundeswehrkrankenhaus, 
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg

f) Art und Umfang der Leistung:

Medizinische Gasversorgung 

Lieferung und Montage von 120 m Kupferrohr, zwei
Stück Bereichskontrolleinheiten sowie Gasentnahme-
stellen. Die neu installierte Anlage wird an das
Bestandsnetz angeschlossen.

g) Erbringen von Planungsleistungen: Nein

h) Aufteilung in Lose: Nein
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i) Ausführungsfrist: 

Beginn der Ausführung: 5. Januar 2015
Fertigstellung der Leistungen: 4. Juli 2015 

(VOB-Abnahmereife)
Weitere Fristen: 25. Juli 2015 

(Nutzer-Übergabereife)

j) Nebenangebote: sind zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen:

bei Vergabestelle, siehe Buchstabe a).

Bewerbungsschluss: 28. Oktober 2014

Versand der Verdingungsunterlagen: 3. November 2014

l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in
Papierform:

Höhe der Kosten: 10,– Euro

Zahlungsweise: Banküberweisung 

Bargeld, Schecks und Briefmarken werden nicht ange-
nommen.

Empfänger: siehe Buchstabe a)

Kontonummer: 1 027 210 333, BLZ: 200 505 50, 
Geldinstitut: Hamburger Sparkasse

IBAN: DE 22 200 505 50 1027 210333

BIC-Code: HASPDEHHXXX

Verwendungszweck: Vergabe 14 A 0350

Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so
ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine
Unterlagen.

Hinweis:

Die Vergabeunterlagen können nur versandt werden,
wenn

– auf der Überweisung der Verwendungszweck ange-
geben wurde,

– gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunter-
lagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe der voll-
ständigen Firmenadresse) bei der Vergabestelle (siehe
Buchstabe a) angefordert wurden,

– das Entgelt auf dem Konto des Empfängers eingegan-
gen ist. 

Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind: Vergabe-
stelle, siehe Buchstabe a).

q) Angebotseröffnung: 

20. November 2014, 11.00 Uhr, 
Ort: siehe Buchstabe a)

Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der Bietergemeinschaften: 

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter.

u) Nachweise zur Eignung:

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Vor-
aussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen-
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (auch die der Nachunternehmen) durch
Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu
bestätigen. 

Das Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) ist
erhältlich.

Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3
VOB/A zu machen: keine

v) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 22. Dezember 2014

w) Nachprüfung behaupteter Verstöße:

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 450

x) Sonstige Angaben:

Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt
erteilt: Vergabestelle, siehe Buchstabe a).

Technische Fragen: 
Herr Marsch, Telefon: 040 / 4 28 42 - 3 41

Hamburg, den 13. Oktober 2014

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Bundesbauabteilung – 800

Öffentliche Ausschreibung

Vergabenummer: 14 A 0351

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00,
Telefax: + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00
E-Mail: PoststelleBundesbauabteilung@bba.hamburg.de

b) Vergabeverfahren: 

Öffentliche Ausschreibung, VOB/A

Vergabe: 14 A 0351

KG400 – Dämmung u. Brandschutz an 
Techn. Anlagen (KG410, 420, 430)

Maßnahme: 4121 G 1302 – Umb. Hs 1 Südflügel Mitte, 
Kreuzbau, Interim 

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: –

d) Art des Auftrages:

Ausführen von Bauleistungen 

e) Ort der Ausführung: 

Bundeswehrkrankenhaus, 
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg
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f) Art und Umfang der Leistung:
Dämmung an technischen Anlagen 
– Ca. 400 m Schwitzwasserdämmung an Kaltwasserlei-

tungen mit Weichschaum bis DN 50. 
– Ca. 370 m Wärmedämmung alukaschiert an Warm-

wasser- und Zirkulationsleitungen bis DN 40. 
– Ca. 90 m Wärmedämmung mit Blechmantel an Hei-

zungsleitungen in Zentralen bis DN 80. 
– Ca. 420 m Wärmedämmung Alu-Grobkorn an Hei-

zungsleitungen bis DN 100. 
– Ca. 180 m Wärmedämmung alukaschiert an Hei-

zungsleitungen bis DN 25. 
– Ca. 40 St. Armaturendämmkappen mit Blechmantel. 
– Ca. 140 St. Brandabschottungen an Rohleitungen bis

DN 100.

g) Erbringen von Planungsleistungen: Nein

h) Aufteilung in Lose: Nein

i) Ausführungsfrist: 
Beginn der Ausführung: 5. Januar 2015
Fertigstellung der Leistungen: 4. Juli 2015 

(VOB-Abnahmereife)
Weitere Fristen: 25. Juli 2015 

(Nutzer-Übergabereife)

j) Nebenangebote: sind zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen:
bei Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
Bewerbungsschluss: 28. Oktober 2014
Versand der Verdingungsunterlagen: 3. November 2014

l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in
Papierform:
Höhe der Kosten: 10,– Euro
Zahlungsweise: Banküberweisung 
Bargeld, Schecks und Briefmarken werden nicht ange-
nommen.
Empfänger: siehe Buchstabe a)
Kontonummer: 1 027 210 333, BLZ: 200 505 50, 
Geldinstitut: Hamburger Sparkasse
IBAN: DE 22 200 505 50 1027 210333
BIC-Code: HASPDEHHXXX
Verwendungszweck: Vergabe 14 A 0351
Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so
ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine
Unterlagen.
Hinweis:
Die Vergabeunterlagen können nur versandt werden,
wenn
– auf der Überweisung der Verwendungszweck ange-

geben wurde,
– gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunter-

lagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe der voll-
ständigen Firmenadresse) bei der Vergabestelle (siehe
Buchstabe a) angefordert wurden,

– das Entgelt auf dem Konto des Empfängers eingegan-
gen ist. 

Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind: Vergabe-
stelle, siehe Buchstabe a).

q) Angebotseröffnung: 
21. November 2014, 10.00 Uhr, 
Ort: siehe Buchstabe a)
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der Bietergemeinschaften: 
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter.

u) Nachweise zur Eignung:
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Vor-
aussetzung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen-
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (auch die der Nachunternehmen) durch
Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu
bestätigen. 
Das Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) ist
erhältlich.
Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3
VOB/A zu machen: keine

v) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 22. Dezember 2014

w) Nachprüfung behaupteter Verstöße:
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 450

x) Sonstige Angaben:
Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt
erteilt: Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
Technische Fragen: 
Herr Marsch, Telefon: 040 / 4 28 42 - 3 41

Hamburg, den 13. Oktober 2014

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Bundesbauabteilung – 801

Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: 14 A 0360

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00,
Telefax: + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00
E-Mail: PoststelleBundesbauabteilung@bba.hamburg.de
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b) Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabe: 14 A 0360
Baustraße und Baufeldherrichtung
Maßnahme: 4121 G 1302 – Umb. Hs 1 Südflügel Mitte, 
Kreuzbau, Interim 

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: –

d) Art des Auftrages:
Ausführen von Bauleistungen 

e) Ort der Ausführung: 
Bundeswehrkrankenhaus, 
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg

f) Art und Umfang der Leistung:
Neubau Straßen- und Gartenbauarbeiten:
– Rückbau bestehender Oberflächen, Rasengitter 500 m2,

Oberboden abtragen ca. 200 m3, unbrauchbaren Bo-
den abfahren ca. 500 m3.

– Herstellung Baustraße und Baufeldherrichtung, Bau-
straße (Dicke 30 cm) ca. 2400 m2, Raucherpavillon um-
setzen, Bodenschutzmatten liefern und verlegen, Ge-
hölzschutzzaun ca. 200 m.

g) Erbringen von Planungsleistungen: Nein

h) Aufteilung in Lose: Nein

i) Ausführungsfrist: 
Beginn der Ausführung: 1. Dezember 2014
Fertigstellung der Leistungen bis: 23. Dezember 2014

j) Nebenangebote: sind zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen:
bei Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
Bewerbungsschluss: 29. Oktober 2014
Versand der Verdingungsunterlagen: 3. November 2014

l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in
Papierform:
Höhe der Kosten: 7,– Euro
Zahlungsweise: Banküberweisung 
Bargeld, Schecks und Briefmarken werden nicht ange-
nommen.
Empfänger: siehe Buchstabe a)
Kontonummer: 1 027 210 333, BLZ: 200 505 50, 
Geldinstitut: Hamburger Sparkasse
IBAN: DE 22 200 505 50 1027 210333
BIC-Code: HASPDEHHXXX
Verwendungszweck: Vergabe 14 A 0360
Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so
ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine
Unterlagen.

Hinweis:
Die Vergabeunterlagen können nur versandt werden,
wenn
– auf der Überweisung der Verwendungszweck ange-

geben wurde,
– gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunter-

lagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe der voll-
ständigen Firmenadresse) bei der Vergabestelle (siehe
Buchstabe a) angefordert wurden,

– das Entgelt auf dem Konto des Empfängers eingegan-
gen ist. 

Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind: Vergabe-
stelle, siehe Buchstabe a).

q) Angebotseröffnung: 
18. November 2014, 10.00 Uhr, 
Ort: siehe Buchstabe a)
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der Bietergemeinschaften: 
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter.

u) Nachweise zur Eignung:
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Vor-
aussetzung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen-
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (auch die der Nachunternehmen) durch
Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu
bestätigen. 
Das Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) ist
erhältlich.
Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3
VOB/A zu machen: keine

v) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 18. Dezember 2014

w) Nachprüfung behaupteter Verstöße:
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg,
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 450
Zur Überprüfung der Zuordnung zum 20 %-Kontingent
für nicht EU-weite Vergabeverfahren (§ 2 Nr. 6 VgV):
Vergabekammer (§ 104 GWB).

x) Sonstige Angaben:
Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt
erteilt: Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
Technische Fragen: 
Herr Zimmer, Telefon: 040 / 4 28 42 - 4 35

Hamburg, den 14. Oktober 2014

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Bundesbauabteilung – 802
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Öffentliche Ausschreibung

a) SBH | Schulbau Hamburg, 
U 40 Einkauf/Vergabe, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 23 - 62 94,
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43,
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt

d) Öffentliche Ausschreibung

e) Stadtteilschule Goosacker, 
Ohlenkamp 15 a, 22607 Hamburg 

f) Vergabenummer: SBH VOB Ö 45/14 AS

Auf dem Grundstück unterrichtet derzeit die Handels-
schule Altona (H6), die jedoch einen neuen Schulstand-
ort an der Anckelmannstraße erhalten soll. Die Fertig-
stellung und der damit verbundene Auszug der H6 ist
für Sommer 2017 geplant. Bis dahin verbleiben beide
Schulen an dem Standort. Es ist vorgesehen für die
Stadtteilschule Goosacker einen Neubau auf dem
Grundstück zu realisieren. Vorliegend ist an der Stadt-
teilschule Goosacker, Ohlenkamp 15 a in Hamburg die
Erstellung eines schlüsselfertigen Schulgebäudes mit
Planungs- und Ausführungsleistungen zu leisten. Zu
realisieren sind zwei Gebäude auf einem bereits bebau-
ten Grundstück. Ein einstöckiges Mensagebäude mit
einem Bereich für Essenseinnahmefläche und Küche
und einem weiteren Bereich für Werkstätten (Holz,
Metall und Mehrzweck inkl. Sammlungen) und ein drei-
stöckiges Klassenraumgebäude mit 8 Klassenräumen
und Gemeinschaftsfläche. Insgesamt sind ca. 2200 m²
BGF in Holzrahmenbauweise mit massiven Holzwän-
den und Decken zu erstellen. Zur Ausführungen sollen
hinterlüftete Brettschichtholzaußenwände mit Holzträ-
gerdecken als flachgeneigte Pultdächer kommen. Es ist
ein hoher Vorfertigungsgrad anzustreben. 

HINWEIS: Der zu schließende Vertrag unterliegt dem
Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei Vor-
liegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach
Maßgabe der Vorschriften des HmbTG im Informa-
tionsregister veröffentlicht. Unabhängig von einer mög-
lichen Veröffentlichung kann der Vertrag Gegenstand
von Auskunftsanträgen nach dem HmbTG sein. 

g) Keine Planungsleistungen 

h) Entfällt

i) Baubeginn: Februar/März 2015
Bauende: August 2015

j) Nebenangebote sind nicht zugelassen. 

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und
Einsichtnahme: vom 15. Oktober 2014 bis 13. November
2014, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Anschrift siehe Buchstabe
a).

l) Höhe des Kostenbeitrages: 10,– Euro

Erstattung: Nein

Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen. Barzahlung ist
nicht möglich.

Empfänger: 
SBH Schulbau Hamburg, 
Kontonummer: 201 015 29, BLZ: 200 000 00, 
IBAN DE 252 00000000020101529,
BIC MARKDEF1200,

Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg,
Verwendungszweck: 7005851, SBH VOB Ö 45/14 AS
Bitte geben Sie bei der Abforderung zwingend das Aus-
schreibungsverfahren an, für welche Sie die Unterlagen
wünschen. 
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungsschrei-
ben an die Anschrift Buchstabe a), per Telefax oder an die
E-Mail-Adresse senden. Bitte nur eine der Varianten
wählen. Auf der Anforderung bitte die Belegenheit, das
Gewerk und die Vergabenummer angeben.

m) Entfällt 
n) Die Angebote können bis zum 14. November 2014 bis

10.00 Uhr eingereicht werden.
o) Anschrift: 

SBH | Schulbau Hamburg,
U 40 Einkauf/Vergabe,
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.
q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 14. Novem-

ber 2014 um 10.00 Uhr. 
Anschrift: siehe Buchstabe o)
Bei der Submission zugelassene Personen: Bieter und
ihre Bevollmächtigten.

r) Siehe Vergabeunterlagen.
s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.
t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit

bevollmächtigtem Vertreter.
u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-

tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. 
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifikation
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis) unter Angabe der Nummer.
Oder:
– Nachweis über den Eintrag im Handelsregister nach

Maßgabe der jeweiligen Rechtsvorschrift (nicht älter
als 6 Monate).

– Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben (gültig
und nicht älter als 12 Monate).

– Bescheinigung in Steuersachen (gültig und nicht
älter als 12 Monate – nicht Freistellungsbeschei-
nigung).

– Umsätze aus den letzten drei Jahren (2011, 2012,
2013).

– mindestens 3 Referenzen zu vergleichbaren Leistun-
gen, nicht älter als fünf Jahre.

Und:
– Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung über

1.500.000,– Euro (nicht älter als 6 Monate).
Auf Verlangen hat der Bieter diese Angaben für even-
tuelle Nachunternehmen beizubringen. 

v) Die Zuschlagsfrist endet am 13. Dezember 2014.
w) Beschwerdestelle:

FB SBH | Schulbau Hamburg,
Frau Gertrud Theobald, Geschäftsführerin 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 37

Hamburg, den 15. Oktober 2014

Die Finanzbehörde 803
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Auftragsbekanntmachung
(Richtlinie 2004/18/EG)

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER
I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Offizielle Bezeichnung:
European X-Ray Free-Electron 
Laser Facility GmbH
Postanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg,
Deutschland
Kontaktstelle(n):
E-Mail: tender.construction@xfel.eu
Internet-Adresse(n)
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers:
http://www.xfel.eu
Weitere Auskünfte erteilen:
Siehe Anhang A.I
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerb-
lichen Dialog und ein dynamisches Beschaf-
fungssystem) verschicken: 
Siehe Anhang A.II
Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu richten
an: 
Siehe Anhang A.III

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers: 
Forschungseinrichtung in 
privatrechtlicher Rechtsform

I.3) Haupttätigkeit(en)
Forschung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag anderer öffent-
licher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen
Auftraggeber:
XEO 007-14 – European XFEL, Experimentier-
hütten SASE 1.

II.1.2) Art des Auftrags und Ort der Ausführung, Liefe-
rung bzw. Dienstleistung
Bauauftrag
Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienst-
leistungserbringung: 
Holzkoppel 4, 22869 Schenefeld
NUTS-Code: DEF

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS): 
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen
Auftrag.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens:

Planung, Herstellung, Lieferung und Montage
von Experimentierhütten mit Bleiabschirmung
für den XFEL Röntgenlaser auf Experimentier-
fläche SASE 1.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge:
(CPV) 

Hauptgegenstand: 45210000
Ergänzende Gegenstände: 45214620, 45262400

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Nein

II.1.8) Lose: 

Aufteilung des Auftrags in Lose: Nein

II.1.9) Angaben über Varianten/Alternativangebote:

Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: 

Der Auftrag umfasst die Ausführungsplanung,
Herstellung, Lieferung und Montage von Experi-
mentierhütten. Die Experimentierhütten sind als
Strahlenschutzhütten mit Bleiabschirmung aus-
zuführen.

II.2.2) Angaben zu Optionen: Nein

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung: 

Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auf-
tragsausführung:

Laufzeit: 6 Monate ab Auftragsvergabe.

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFTLI-
CHE, FINANZIELLE UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten:

Siehe Vergabeunterlagen.

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen und/oder Verweis auf die maßgeblichen
Vorschriften:

Siehe Vergabeunterlagen.

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der
Auftrag vergeben wird: 

Bietergemeinschaften haben mit ihrem Angebot
eine von allen Mitgliedern unterschriebene
rechtsverbindliche Erklärung abzugeben, dass sie
im Auftragsfall eine Arbeitsgemeinschaft bilden
und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften
(„Bietergemeinschaftserklärung“). Für die Bie-
tergemeinschaftserklärung ist das den Vergabe-
unterlagen beigefügte Formblatt 234 zu verwen-
den.

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen: 

Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-
dere Bedingungen: Ja

Sonstige Mitteilungen
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Von den Bietern (auch den Mitgliedern einer Bie-
tergemeinschaft bzw. Nachunternehmen) ist eine
Vertraulichkeitserklärung (nondisclosure agree-
ment) zu unterzeichnen. Die Vertraulichkeitser-
klärung ist vor Erhalt der Vergabeunterlagen bei
der in Anhang A aufgeführten Kontaktstelle ab-
zurufen. Es wird auf die Vorgaben zur Einhaltung
der tarifvertraglichen und öffentlich-rechtlichen
Bestimmungen bei der Ausführung von Bauleis-
tungen hingewiesen (siehe dazu Ausschreibungs-
unterlagen, „Vereinbarung Tariftreue“ gemäß
Formblatt 231 und „Vereinbarung Tariftreue zwi-
schen AN und NU“ gemäß Formblatt 232).

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
a) Präqualifizierte Bieter haben ihre Eignung

durch den Eintrag in die Liste des Vereins für
Präqualifikation von Bauunternehmen e. V.
(Präqualifikationsverzeichnis) zu belegen.
Beim Einsatz von präqualifizierten Nach-
unternehmern ist auch für diese Nachunter-
nehmer die Eintragung ins Präqualifikations-
verzeichnis zu belegen.

b) Nicht präqualifizierte Bieter haben zum
Nachweis ihrer Eignung mit dem Angebot
das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung
zur Eignung, Formblatt 124“ vorzulegen. Bei
Einsatz von nicht präqualifizierten Nach-
unternehmern sind die Eigeneerklärungen
gemäß Formblatt 124 auch für diese Nach-
unternehmer abzugeben. Gelangt das Ange-
bot eines nicht präqualifizierten Bieters in die
engere Wahl, sind nach gesonderter Aufforde-
rung die im Formblatt 124 getätigten Eigen-
erklärungen durch Vorlage der im Formblatt
124 genannten Bescheinigungen zu bestäti-
gen. Für die Referenzbescheinigungen ist
dann das Formblatt 444 (siehe dazu Vergabe-
unterlagen) zu verwenden.

c) Im Fall von Bietergemeinschaften gelten die
unter a) und b) aufgeführten Eignungsanfor-
derungen entsprechend für jedes einzelne
Mitglied der Bietergemeinschaft.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit: 
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Siehe dazu oben unter Ziffer III.2.1).

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit: 
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Siehe dazu oben unter Ziffer III.2.1).

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) Besondere Bedingungen für Dienstleistungs-
aufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand: 
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem
besonderen Berufsstand vorbehalten: –

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: 

Juristische Personen müssen die Namen und die
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung
verantwortlich sind: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offen

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme auf-
gefordert werden: –

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis

IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion

Eine elektronische Auktion wird durchgeführt:
Nein 

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
XEO 007-14

IV.3.2) Frühere Bekanntmachung(en) desselben Auf-
trags: Nein

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der
Beschreibung:

Schlusstermin für die Anforderung von Unterla-
gen oder die Einsichtnahme: –

Kostenpflichtige Unterlagen: Nein

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote
oder Teilnahmeanträge: 1. Dezember 2014, 10.00
Uhr.

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderungen zur An-
gebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 

Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: 

30 Tage ab dem Schlusstermin für den Eingang
der Angebote.

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 

Tag: 1. Dezember 2014, 10.00 Uhr

Ort: GÖRG Rechtsanwälte, Dammtorstraße 12,
20354 Hamburg.

Personen, die bei der Öffnung der Angebote
anwesend sein dürfen: Ja

Weitere Angaben über befugte Personen und das
Öffnungsverfahren: Die Submission erfolgt nach
§ 14 EG VOB/A. Bieter und ihre Bevollmächtig-
ten dürfen bei der Submission zugegen sein.
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ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union: 

Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben
und/oder Programm, das aus Mitteln der Europä-
ischen Union finanziert wird: Nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: 

1. Die den Vergabeunterlagen beigefügten Form-
blätter sind zwingend zu verwenden.

2. Angebote sind ausschließlich über den Post-
weg oder direkt an die in Anhang A benannte
Stelle zu übermitteln.

3. Von den Bietern (auch den Mitgliedern einer
Bietergemeinschaft bzw. Nachunternehmen)
ist eine Vertraulichkeitserklärung (nondisclo-
sure agreement) zu unterzeichnen. Die Ver-
traulichkeitserklärung ist vor Erhalt der Ver-
gabeunterlagen bei der in Anhang A aufge-
führten Kontaktstelle abzurufen.

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren

Vergabekammern des Bundes 
beim Bundeskartellamt
Villemomblerstraße 76, 53123 Bonn,
Deutschland
Telefon: +49 / 228 94 99 - 0
Telefax:  +49 / 228 94 99 - 163

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen: 

Auf folgende Punkte wird hingewiesen:

a) Gemäß § 101 a GWB darf ein Vertrag erst 15
Kalendertage nach Absendung der Informa-
tion über die geplante Auftragsvergabe an die
nicht berücksichtigten Bieter geschlossen
werden. Wird die Information per Fax oder
auf elektronischem Weg versendet, verkürzt
sich die Frist auf 10 Tage.

b) § 107 Absatz 3 GWB: Der Antrag auf Einlei-
tung des Nachprüfungsverfahrens ist unzu-
lässig, soweit: 

(1) der Antragsteller den gerügten Verstoß
gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfah-
ren erkannt undgegenüber dem Auftraggeber
nicht unverzüglich gerügt hat, 

(2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar
sind, nicht spätestens bis Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Ange-
botsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber
dem Auftraggeber gerügt werden, 

(3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in
der Bekanntmachung benannten Frist zur
Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenü-
ber dem Auftraggeber gerügt werden,

(4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge
nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

Dies gilt nicht bei einem Antrag auf Feststel-
lung der Unwirksamkeit des Vertrages nach 
§ 101 b Absatz 1 Nummer 2. § 101 a Absatz 1
Satz 2 bleibt unberührt.

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von
Rechtsbehelfen erteilt: 

Siehe dazu unter Ziffer 4.1.

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:

10. Oktober 2014

ANHANG A

SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I) Adressen und Kontaktstellen, bei denen nähere
Auskünfte erhältlich sind: –

Offizielle Bezeichnung:

GÖRG Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB

Postanschrift: 

Dammtorstraße 12, 20354 Hamburg, 
Deutschland

Kontaktstelle(n):

GÖRG Partnerschaft vonRechtsanwälten mbB
Zu Händen von: Dr. Oliver Jauch
Telefax: +49 / 40 / 50 03 60 - 4 44
E-Mail:  tender.construction@xfel.eu
Internet-Adresse: http://www.goerg.de

II) Adressen und Kontaktstellen, bei denen Ver-
dingungs-/Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen erhältlich sind (einschließlich
Unterlagen für den wettbewerblichen Dialog
und ein dynamisches Beschaffungssystem): 

Offizielle Bezeichnung:

GÖRG Partnerschaft vonRechtsanwälten mbB

Postanschrift: 

Dammtorstraße 12, 20354 Hamburg, 
Deutschland

Kontaktstelle(n):

GÖRG Partnerschaft vonRechtsanwälten mbB
Zu Händen von: Dr. Oliver Jauch
Telefax: +49 / 40 / 50 03 60 - 4 44
E-Mail:  tender.construction@xfel.eu
Internet-Adresse: http://www.goerg.de

III) Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/
Teilnahmeanträge zu senden sind

Offizielle Bezeichnung:

GÖRG Partnerschaft vonRechtsanwälten mbB

Postanschrift: 

Dammtorstraße 12, 20354 Hamburg, 
Deutschland

Kontaktstelle(n):

GÖRG Partnerschaft vonRechtsanwälten mbB
Zu Händen von: Dr. Oliver Jauch
Telefax: +49 / 40 / 50 03 60 - 4 44
E-Mail:  tender.construction@xfel.eu
Internet-Adresse: http://www.goerg.de

Hamburg, den 10. Oktober 2014

European X-Ray Free-Electron Laser Facility GmbH
804
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Bekanntmachung
einer Öffentlichen Ausschreibung

gemäß § 12 Absatz 1 VOB/A

DESY-Ausschreibungsnummer: C2049-14

a) Auftraggeber: 

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09

b) Vergabeverfahren:

Öffentliche Ausschreibung gemäß § 3 Absatz 1 VOB/A.

c) Elektronische Auftragsvergabe: 

Elektronisch übermittelte Angebote können nicht ange-
nommen und gewertet werden. 

d) Art des Auftrags:

Rahmenvertrag für Zeitvertragsarbeiten nach Aufforde-
rung zur Abgabe eines Angebotes gemäß § 4 Absatz 3
VOB/A.

e) Ort der Ausführung:

DESY Betriebsgelände Hamburg.

f) Art und Umfang der Leistung:

Rahmenvertrag über Wartungs- und Reparaturarbeiten
an ca. 300 Krananlagen auf dem ca. 55 Hektar großen
DESY-Betriebsgelände in Hamburg für die Dauer von 
1 Jahr mit Optionsvereinbarung für bis zu 3 weitere
Jahre. Dabei muss der Auftragnehmer gewährleisten,
dass die Arbeiten im Regelfall zügig nach den jeweiligen
Erfordernissen, in besonders dringenden Fällen inner-
halb von 4 Std. nach Abruf, durchgeführt werden. Der
preisgünstigste Bieter erhält, bis zu einer vorläufigen
Jahresgesamtsumme von 120.000,– Euro zzgl. MwSt.,
einen Wertkontrakt in der Höhe des auf den geschätzten
Jahresmengen des Leistungsverzeichnisses basierenden
Angebotspreises. 

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder
des Auftrags, wenn Planungsleistungen gefordert wer-
den: Entfällt

h) Losweise Vergabe: Entfällt 

i) Ausführungsfristen für die Baumaßnahme: 

1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 mit Optionsverein-
barung für weitere 3 Jahre. 

j) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote: 

Nicht zugelassen.

k) Anforderungen der Unterlagen und Einsichtnahme in
weitere Unterlagen unter Angabe der Ausschreibungs-
nummer C2049-14: 

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY,
Abteilung V4 Warenwirtschaft 
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de 

l) Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrages,
der für die Unterlagen zu entrichten ist: Entfällt 

m) Bei Teilnahmeantrag: 

Anträge auf Teilnahme können bis zum 27. Oktober
2014 an die unter Buchstabe k) aufgeführte Anschrift

gestellt werden. Die Aufforderungen zur Angebotsab-
gabe werden bis zum 29. Oktober 2014 versendet. 

n) Frist für den Eingang der Angebote: 

Bis Montag, den 24. November 2014 um 10.00 Uhr im
Gebäude 11 a, Zimmer 012, Kellergeschoss, DESY, Not-
kestraße 85, 22607 Hamburg.

o) Anschrift:

Die Angebote sind im verschlossenen Umschlag mit der
Kennzeichnung 

DESY C2049-14
Angebotstermin: 24. November 2014, 
Uhrzeit: 10.00 Uhr

per Briefpost/Boten zu richten an:

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift: 
Notkestraße 85, 22607 Hamburg 
Briefpost: 22603 Hamburg

oder durch persönliche Abgabe bis vor dem Eröffnungs-
termin einzureichen. 

p) Sprache:

Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen. 

q) Eröffnung:

Am Montag, dem 24. November 2014 um 10.00 Uhr im
Gebäude 11 a, Zimmer 012, Kellergeschoss, DESY, Not-
kestraße 85, 22607 Hamburg. 

Bieter oder ihre Bevollmächtigten können bei der Eröff-
nung anwesend sein.

r) Geforderte Sicherheiten: Entfällt

s) Zahlungsbedingungen:

sind den Ausschreibungsbedingungen zu entnehmen. 

t) Rechtsform einer Bietergemeinschaft:

Angabe der gesamtschuldnerisch haftenden Arbeitsge-
meinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter.

u) Verlangte Nachweise bzw. Erklärungen: 

Der Nachweis der Eignung sollte durch einen Eintrag 
in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikationsverzeichnis) geführt
werden. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum
Nachweis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) des
VHB – Bund – Ausgabe 2008 – August 2012 abzugeben
und nach Aufforderung durch die Vergabestelle inner-
halb von 6 Kalendertagen sämtliche Bestätigungen/
Nachweise der Eigenerklärungen zur Abwendung eines
Ausschlusses vorzulegen. 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist die Realisierbarkeit
von kurzfristigen Einsätzen, wie unter Buchstabe f)
beschrieben, zu erklären. 

Angebote ohne die erforderlichen Nachweise/Erklärun-
gen werden nicht berücksichtigt. 

v) Zuschlagsfrist: 23. Dezember 2014

w) Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nach-
prüfung behaupteter Verstöße wenden kann:

Kaufmännischer Direktor des Deutschen Elektronen-
Synchrotrons DESY. 

Hamburg, den 16. Oktober 2014

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 805
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Bekanntmachung
einer Öffentlichen Ausschreibung

gemäß § 12 Absatz 1 VOB/A
DESY-Ausschreibungsnummer: C2050-14

a) Auftraggeber: 
Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09

b) Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung gemäß § 3 Absatz 1 VOB/A.

c) Elektronische Auftragsvergabe: 
Elektronisch übermittelte Angebote können nicht ange-
nommen und gewertet werden. 

d) Art des Auftrags:
Rahmenvertrag für Zeitvertragsarbeiten nach Aufforde-
rung zur Abgabe eines Angebotes gemäß § 4 Absatz 3
VOB/A.

e) Ort der Ausführung:
DESY Betriebsgelände Hamburg.

f) Art und Umfang der Leistung:
Rahmenvertrag über Wartungs- und Reparaturarbeiten
an Aufzugsanlagen in den Gebäuden auf dem ca. 55 Hek-
tar großen DESY-Betriebsgelände in Hamburg für die
Dauer von 1 Jahr mit Optionsvereinbarung für bis zu 
3 weitere Jahre. Dabei muss der Auftragnehmer gewähr-
leisten, dass die Arbeiten im Regelfall zügig nach den
jeweiligen Erfordernissen, in besonders dringenden Fäl-
len innerhalb von 4 Std. nach Abruf, durchgeführt wer-
den. Der preisgünstigste Bieter erhält, bis zu einer vor-
läufigen Jahresgesamtsumme von 65.000,– Euro zzgl.
MwSt., einen Wertkontrakt in der Höhe des auf den
geschätzten Jahresmengen des Leistungsverzeichnisses
basierenden Angebotspreises. 

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder
des Auftrags, wenn Planungsleistungen gefordert wer-
den: Entfällt

h) Losweise Vergabe: Entfällt 

i) Ausführungsfristen für die Baumaßnahme: 
1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 mit Optionsverein-
barung für weitere 3 Jahre. 

j) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote: 
Nicht zugelassen.

k) Anforderungen der Unterlagen und Einsichtnahme in
weitere Unterlagen unter Angabe der Ausschreibungs-
nummer C2050-14: 
Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY,
Abteilung V4 Warenwirtschaft 
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de 

l) Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrages,
der für die Unterlagen zu entrichten ist: Entfällt 

m) Bei Teilnahmeantrag: 
Anträge auf Teilnahme können bis zum 29. Oktober
2014 an die unter Buchstabe k) aufgeführte Anschrift
gestellt werden. Die Aufforderungen zur Angebotsab-
gabe werden bis zum 31. Oktober 2014 versendet. 

n) Frist für den Eingang der Angebote: 

Bis Mittwoch, den 26. November 2014 um 10.00 Uhr im
Gebäude 11 a, Zimmer 012, Kellergeschoss, DESY, Not-
kestraße 85, 22607 Hamburg.

o) Anschrift:

Die Angebote sind im verschlossenen Umschlag mit der
Kennzeichnung 

DESY C2050-14
Angebotstermin: 26. November 2014, 
Uhrzeit: 10.00 Uhr

per Briefpost/Boten zu richten an:

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift: 
Notkestraße 85, 22607 Hamburg 
Briefpost: 22603 Hamburg

oder durch persönliche Abgabe bis vor dem Eröffnungs-
termin einzureichen. 

p) Sprache:

Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen. 

q) Eröffnung:

Am Mittwoch, dem 26. November 2014 um 10.00 Uhr
im Gebäude 11 a, Zimmer 012, Kellergeschoss, DESY,
Notkestraße 85, 22607 Hamburg. 

Bieter oder ihre Bevollmächtigten können bei der Eröff-
nung anwesend sein.

r) Geforderte Sicherheiten: Entfällt

s) Zahlungsbedingungen:

sind den Ausschreibungsbedingungen zu entnehmen. 

t) Rechtsform einer Bietergemeinschaft:

Angabe der gesamtschuldnerisch haftenden Arbeitsge-
meinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter.

u) Verlangte Nachweise bzw. Erklärungen: 

Der Nachweis der Eignung sollte durch einen Eintrag 
in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikationsverzeichnis) geführt
werden. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum
Nachweis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) des
VHB – Bund – Ausgabe 2008 – August 2012 abzugeben
und nach Aufforderung durch die Vergabestelle inner-
halb von 6 Kalendertagen sämtliche Bestätigungen/
Nachweise der Eigenerklärungen zur Abwendung eines
Ausschlusses vorzulegen. 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist die Realisierbarkeit
von kurzfristigen Einsätzen, wie unter Buchstabe f)
beschrieben, zu erklären. 

Angebote ohne die erforderlichen Nachweise/Erklärun-
gen werden nicht berücksichtigt. 

v) Zuschlagsfrist: 23. Dezember 2014

w) Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nach-
prüfung behaupteter Verstöße wenden kann:

Kaufmännischer Direktor des Deutschen Elektronen-
Synchrotrons DESY. 

Hamburg, den 14. Oktober 2014

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 806
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Bekanntmachung
einer Öffentlichen Ausschreibung

gemäß § 12 Absatz 1 VOB/A
DESY-Ausschreibungsnummer: C2051-14

a) Auftraggeber: 
Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09

b) Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung gemäß § 3 Absatz 1 VOB/A.

c) Elektronische Auftragsvergabe: 
Elektronisch übermittelte Angebote können nicht ange-
nommen und gewertet werden. 

d) Art des Auftrags:
Rahmenvertrag für Zeitvertragsarbeiten nach Aufforde-
rung zur Abgabe eines Angebotes gemäß § 4 Absatz 3
VOB/A.

e) Ort der Ausführung:
DESY Betriebsgelände Hamburg.

f) Art und Umfang der Leistung:
Rahmenvertrag über Wartungs- und Reparaturarbeiten
an Toranlagen auf dem ca. 55 Hektar großen DESY-
Betriebsgelände in Hamburg für die Dauer von 1 Jahr
mit Optionsvereinbarung für bis zu 3 weitere Jahre.
Dabei muss der Auftragnehmer gewährleisten, dass die
Arbeiten im Regelfall zügig nach den jeweiligen Erfor-
dernissen, in besonders dringenden Fällen innerhalb
von 4 Std. nach Abruf, durchgeführt werden. Der preis-
günstigste Bieter erhält, bis zu einer vorläufigen Jahres-
gesamtsumme von 40.000,– Euro zzgl. MwSt., einen
Wertkontrakt in der Höhe des auf den geschätzten Jah-
resmengen des Leistungsverzeichnisses basierenden
Angebotspreises. 

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder
des Auftrags, wenn Planungsleistungen gefordert wer-
den: Entfällt

h) Losweise Vergabe: Entfällt 

i) Ausführungsfristen für die Baumaßnahme: 
1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 mit Optionsverein-
barung für weitere 3 Jahre. 

j) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote: 
Nicht zugelassen.

k) Anforderungen der Unterlagen und Einsichtnahme in
weitere Unterlagen unter Angabe der Ausschreibungs-
nummer C2051-14: 
Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY,
Abteilung V4 Warenwirtschaft 
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de 

l) Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrages,
der für die Unterlagen zu entrichten ist: Entfällt 

m) Bei Teilnahmeantrag: 
Anträge auf Teilnahme können bis zum 29. Oktober
2014 an die unter Buchstabe k) aufgeführte Anschrift
gestellt werden. Die Aufforderungen zur Angebotsab-
gabe werden bis zum 31. Oktober 2014 versendet. 

n) Frist für den Eingang der Angebote: 

Bis Mittwoch, den 26. November 2014 um 13.30 Uhr im
Gebäude 11 a, Zimmer 012, Kellergeschoss, DESY, Not-
kestraße 85, 22607 Hamburg.

o) Anschrift:

Die Angebote sind im verschlossenen Umschlag mit der
Kennzeichnung 

DESY C2051-14
Angebotstermin: 26. November 2014, 
Uhrzeit: 13.30 Uhr

per Briefpost/Boten zu richten an:

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift: 
Notkestraße 85, 22607 Hamburg 
Briefpost: 22603 Hamburg

oder durch persönliche Abgabe bis vor dem Eröffnungs-
termin einzureichen. 

p) Sprache:

Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen. 

q) Eröffnung:

Am Mittwoch, dem 26. November 2014 um 13.30 Uhr
im Gebäude 11 a, Zimmer 012, Kellergeschoss, DESY,
Notkestraße 85, 22607 Hamburg. 

Bieter oder ihre Bevollmächtigten können bei der Eröff-
nung anwesend sein.

r) Geforderte Sicherheiten: Entfällt

s) Zahlungsbedingungen:

sind den Ausschreibungsbedingungen zu entnehmen. 

t) Rechtsform einer Bietergemeinschaft:

Angabe der gesamtschuldnerisch haftenden Arbeitsge-
meinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter.

u) Verlangte Nachweise bzw. Erklärungen: 

Der Nachweis der Eignung sollte durch einen Eintrag 
in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikationsverzeichnis) geführt
werden. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum
Nachweis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) des
VHB – Bund – Ausgabe 2008 – August 2012 abzugeben
und nach Aufforderung durch die Vergabestelle inner-
halb von 6 Kalendertagen sämtliche Bestätigungen/
Nachweise der Eigenerklärungen zur Abwendung eines
Ausschlusses vorzulegen. 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist die Realisierbarkeit
von kurzfristigen Einsätzen, wie unter Buchstabe f)
beschrieben, zu erklären. 

Angebote ohne die erforderlichen Nachweise/Erklärun-
gen werden nicht berücksichtigt. 

v) Zuschlagsfrist: 23. Dezember 2014

w) Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nach-
prüfung behaupteter Verstöße wenden kann:

Kaufmännischer Direktor des Deutschen Elektronen-
Synchrotrons DESY. 

Hamburg, den 14. Oktober 2014

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 807
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Öffentliche Ausschreibung

a) GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
U 42 Einkauf/Vergabe
Maurienstraße 15, 22305 Hamburg
Telefon: 040 / 4 26 66 - 95 62, Telefax: 040 / 4 26 66 - 95 05
E-Mail: einkauf@gmh-hamburg.de

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A).

c) Entfällt
d) 031 – Landschaftsbauarbeiten
e) Stadtteilschule Fischbek-Falkenberg
f) Vergabenummer: GMH-252

Bauleistungen im Zusammenhang mit dem Neubau
einer Zweifeld-Sporthalle der Stadtteilschule Fischbek-
Falkenberg am Standort Heidberg 5, 21149 Hamburg.
Hier: Landschaftsbauarbeiten
1000 m² Oberboden abtragen, 1550 m² Betonpflaster- und
Betonplattenarbeiten, 735 m² Wassergebundene Deck-
schicht, 1265 m² Kunststoffrasen-Sportfläche, 2 Klein-
feldtore, 4 Basketballständer, 58 m Ballfangzaun, 15 Be-
ton-Sitzblöcke, 2 Abfallbehälter, 13 Fahrradständer, 155m
Bodenaushub Kanal, 30 m KG-Rohr PVC-U.
HINWEIS: Der zu schließende Vertrag unterliegt dem
Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei Vor-
liegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach
Maßgabe der Vorschriften des HmbTG im Informa-
tionsregister veröffentlicht. Unabhängig von einer mög-
lichen Veröffentlichung kann der Vertrag Gegenstand
von Auskunftsanträgen nach dem HmbTG sein.

g) Keine Planungsleistungen.
h) Entfällt
i) Baubeginn: 5. Januar 2015

Bauende: 15. April 2015
j) Nebenangebote sind nicht zugelassen.
k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und

Einsichtnahme vom 14. Oktober 2014 bis 4. November
2014, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Anschrift siehe Buchstabe a).

l) Höhe des Kostenbeitrages: Entfällt

m) Entfällt

n) Die Angebote können bis zum 5. November 2014, 11.00
Uhr eingereicht werden.

o) Anschrift: siehe Buchstabe a)

Es ist das Rücksendeetikett zu verwenden, welches mit
den Vergabeunterlagen versendet wird.

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 5. Novem-
ber 2014 um 11.00 Uhr. Anschrift: siehe Buchstabe a).

Bei der Submission zugelassene Personen: Bieter und
ihre Bevollmächtigten.

r) Siehe Vergabeunterlagen

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit
bevollmächtigtem Vertreter.

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben gemäß § 6
Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlangen hat der Bie-
ter diese Angaben für eventuelle Nachunternehmen bei-
zubringen. Bei fremdsprachigen Bescheinigungen ist
eine Übersetzung in deutscher Sprache beizufügen.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 5. Dezember 2014.

w) Beschwerdestelle:

GMH | Gebäudemanagmanagement Hamburg GmbH
z. H. Frau Gertrud Theobald, Geschäftsführerin
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 37

Hamburg, den 14. Oktober 2014

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 808


